
 

 

 

Vdek-Fachgespräch am 27. November 2024  

 

Thesenpapier: Integrierte Kreisleitstellen sind besonders in Krisenzeiten unverzichtbar 
und bedürfen der weiteren zuständigkeitsübergreifenden digitalen Vernetzung   

 

Götz Ulrich, Landrat des Burgenlandkreises, Präsident des Landkreistages Sachsen- 
Anhalt, Vizepräsident des Deutschen Landkreistages   

 

I.  Bundesrechtliche Reformen des Rettungsdienstes?  

 

1.  Der Bund besitzt keine Gesetzgebungskompetenz für die Organisation des  
Rettungsdienstes in den Ländern.   

 

2.  Im  SGB  V  sind  ohne  Verstoß  gegen  diese  Zuständigkeiten  allenfalls 

Regelungen des Sozialversicherungsrechts zur Kostenübernahme und zu 

einzelnen Handlungsfeldern der Gesundheitsversorgung möglich.    
 

3.  Die bisherigen Reformansätze des Bundes gefährden die ehrenamtlichen 

Strukturen beim Rettungsdienst, der Feuerwehr sowie im Katastrophen- und 

Zivilschutz.   
 

II.  Integrierte  Kreisleitstellen  als  zentraler  Baustein  nichtpolizeilicher  
Gefahrenabwehr   

 
1.  Die  Integrierte  Kreisleitstelle  ist  die  koordinierende  Einsatzzentrale  für  

Rettungsdienst, Brandschutz, Katastrophenschutz und Zivilschutz.    
 

2.  Integrierte Kreisleitstellen sind rund um die Uhr erreichbar und einsatzbereit.  
 

3.  Integrierte Kreisleitstellen sind Schnittstellen zur medizinischen Versorgung.  
 

4.  Integrierten Kreisleitstellen kommt im Zivilschutz eine zentrale Rolle zu. Der 
Zivilschutz erfordert ganz besonders die Einhaltung des Grundsatzes „Ein 

Landkreis, eine Leitstelle!“   
 

III.  Chancen durch Digitalisierung  

 
1.  Viele Prozesse in den Integrierten Kreisleitstellen sind digitalisiert.  

 

2.  Mit der IVENA-Einführung ist das Land Sachsen-Anhalt einen Schritt zur 
Digitalisierung  des  Rettungsdienstes  gegangen.  Es  bedarf  jedoch  der 
Kooperation über Ländergrenzen hinweg.   

 

3.  Der Telenotarzt kann ein weiteres Element zur Steigerung der Qualität des  
Rettungsdienstes sein. Er kann das NEF nicht ersetzen.   

 

4.  Qualitätsverbesserungen  sind  durch  die  digitale   Ausstattung  der 
Rettungsmittel  und  die  Vernetzung  mit  den  Krankenhäusern  möglich. 
Gleiches gilt für die digitale Vereinheitlichung der Kommunikation unter 
Integrierten Kreisleitstellen.   

 


